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Gelebte Interdisziplinarität bietet für alle am Behand-
lungsprozess beteiligten Mitarbeiter der verschiedenen 
Berufsgruppen ein hohes Maß an Zufriedenheit, das 
Gefühl von Wertschätzung und Stolz bzw. Selbstbe-
wusstsein. Im Fokus steht der Patient, dessen Genesung 
bzw. Symptomkontrolle das Ziel der Behandelnden ist. 
Dieser profitiert enorm von einem respektvollen und 
wertschätzenden Umgang unter den verschiedenen Be-
rufsgruppen.

Das wichtigste Symbol für eine gute interdisziplinäre 
Zusammenarbeit ist die Visite. Behandlungsziele und 
die dazu notwendigen Schritte werden hier auf Augen-
höhe miteinander besprochen und festgelegt. Ziehen 
alle am gleichen Strang, gelingt es, das höchste Gut des 
Menschen – die Gesundheit – zu erhalten, zu fördern 
und Krankheit zu lindern.

Dafür benötigt ein gutes Team Regeln der Kommunika-
tion, Konfliktbewältigungsstrategien, Checklisten, Stan-
dards, Mitarbeiter aller am Behandlungsprozess betei-
ligten Berufsgruppen und Respekt füreinander. Wie Sie 
all dies zur Verbesserung Ihrer Visitenkultur einsetzten 
können, zeige ich auf den nächsten Seiten Allen, die an 
einer guten, zielorientierten und respektvollen Arbeit 
miteinander interessiert sind.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen sowie Mut 
und Durchhaltevermögen für die Optimierung Ihrer 
Visitenkultur.

Alexander Forster
Heidelberg, im November 2016
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